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LiEBE LESER*innEn

In eigener Sache

Es geht ums Überleben
In der Frage, ob den ukrainischen Streitkräften moderne 
Panzer aus deutscher Produktion geliefert werden sol-
len, waren und sind die Bundesbürger*innen geteil-
ter Meinung. Hätten wir es von Anfang an besser bei 
Helmen, Medikamenten und Verbandszeug belassen 
sollen? Wer weiß, vielleicht hätten sich die russischen 
Truppen totgelacht, wenn sie mit Tupfern und Mullbin-
den beworfen worden wären – und der unselige Krieg 
wäre längst zu Ende.

Um Leben zu retten, braucht es manchmal nur ein 
wenig Achtsamkeit, siehe Seite 12. Ohne den Einsatz 
des NABU und seiner freiwilligen Helfer*innen wür-
den vermutlich sehr viel weniger Kröten ihre Wande-
rung überleben. Tragen Sie Ihren Teil bei, indem Sie die 
Augen aufmachen und vom Gas gehen.

Vom Gas gehen – wenn auch unfreiwillig – werden alle 
Autofahrer*innen, die ab März von der Vollsperrung 
der Saarbrückener Straße betroffen sind. Egal, in wel-
cher Richtung Sie die Sperrung umfahren: das wird viel 
Zeit und noch mehr Nerven kosten. Die Hintergründe 
erläutern wir auf Seite 11.

War noch was? Ach so, ja: Das Projekt „Hundewiese“ 
hat auf dem Weg zur Realisierung eine entscheidende 
Hürde genommen, wie Kerstin Ronge auf Seite 4 mit-
teilt. Beharrlichkeit zahlt sich eben aus. Manchmal.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer / Redaktion

Titelseite: Volles Haus beim Neujahrskonzert 
(Foto: Petra Annecke)

Apotheken-
Wochenend-Dienst
Februar / März 2023

Februar
So 05. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
Sa 11. Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
So 12. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
Sa 18. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
So 19. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
Sa 25. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
So 26. Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391 

März
Sa 04. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
So 05. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
Sa 11. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
So 12. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
Sa 18. Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
So 19. Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Sa 25. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
So 26. Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828
  Eberfürst-Apotheke Eberstadt, Tel. 07134 139328

Für die Ausgabe März 2023 gilt:
Redaktionsschluss   2. März 2023
Anzeigenschluss  3. März 2023
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heilbronn@garant-immo.de
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DAS erfolgreiche Makler-Team 

in der Region
Ihre Immobilienexperten in der 

Region für alle Fragen rund um Ihre Immobilie, 

ob Immobilienbewertung, Energieausweis, 

Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und 

Vermietung.

Profi tieren Sie von unserer über 41-jährigen 
Erfahrung. 

Für Ihre Immobilie - GARANTiert das Beste! 
professionell, diskret und schnell zum 
BESTPREIS! Verkaufen Sie an ausgewählte 
Kunden Ihr Haus oder Ihre Wohnung. 
Neuwertig oder zum Renovieren. 
Energieausweis oder Wertermittlung. 
Ich kümmere mich um alles! 
Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

Seeräuber Blättle
Erscheinung: Februar
2-spaltig, 50 mm

Uwe Meyer
Telefon 07131/64 911-23
u.meyer@garant-immo.de
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STELL DIR VOR, DEINE ARBEIT 

VERHILFT ANDEREN ZU EINEM 

SELBSTBESTIMMTEN LEBEN.

ASSISTENT FÜR MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNG (M/W/D)
› als Minijob und auf Übungsleiterpauschale
› Begleitung im Arbeitsalltag
› keine pfl egerische Ausbildung erforderlich
› Arbeitsort im Stadtkreis Heilbronn 

Alles andere als unvorstellbar:
Eine erfolgreiche Karriere in der Offenen Behindertenhilfe als

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken

Jetzt bewerben!
ASB Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken
Ferdinand-Braun-Str. 13 · 74074 Heilbronn
z. Hd. Jessica Ungureanu · T. 07131/96 55 30
j.ungureanu@asb-heilbronn.de
www.asb-unvorstellbar.de
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444

Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns jeder-
zeit willkommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redaktion, 
transportieren persönliche Meinungen und liefern – wie 
in dieser Ausgabe – Informationen aus erster Hand. Wir 
behalten uns vor, Zuschriften zu kürzen, auszugsweise 
oder gar nicht abzudrucken. Auslassungen sind mit 
„(...)“ gekennzeichnet.

	Zum Thema „Hundewiese“, das erstmals  
 in Heft Nr. 548 / Oktober 2021 in Form eines  
 Leserbriefes angesprochen wurde

Hallo,

zunächst wünsche ich den Zwei- und Vierbeinern im 
Verbreitungsgebiet des Seeräuber-Blättles ein zufriede-
nes, gesundes und friedliches 2023!

Ich schreibe heute, weil ich alle, die unsere Aktionen 
für eine umzäunte Hundewiese in Heilbronn-Böckin-
gen verfolgen, auf den aktuellen Stand bringen möchte.

Nachdem ich letztes Jahr am 15. November mit 261 
Unterschriften bewehrt im Büro von Lars Klotzbücher 
stand, dem Leiter des Böckinger Bürgeramtes, war mir 
schon ein wenig wehmütig ums Herz. Einfach so abge-
ben, das Ergebnis von über sieben Monaten Beharr-
lichkeit, Liste um Liste voll von Geschichten, Anregun-
gen, Hoffnungen, Kritik und jeder Menge Herzblut? Ja, 
genau darum ging es: einfach abgeben. Und dann das 
Beste hoffen.

Nur knapp zwei Wochen später erhielt ich die Nachricht, 
dass zwar nur Unterschriften von Menschen gewertet 
werden, die in Böckingen wohnhaft sind – dass aber 
die erforderliche Zahl von 196 gültigen Unterschriften 
dennoch erreicht, ja sogar um 23 überschritten wurde 
und folglich der Bürgerantrag akzeptiert und direkt an 
das Grünflächenamt Heilbronn weitergeleitet wurde.
Am 27. Dezember habe ich daraufhin ein ausführliches 
und freundliches Telefonat mit Herrn Schmid vom 

Unsere Leser*innen haben das Wort

Briefe an die Redaktion

Ihre Meinung interessiert uns: 
leserpost@digitalemedien.de

Grünflächenamt geführt. Grundsätzlich ist er bereit, 
uns zu helfen und eine Wiese einzurichten. Es geht nun 
darum, einiges Grundsätzliches zu klären: Ort, Natur- 
und Wasserschutz-Richtlinien, Verantwortlichkeiten, 
Entsorgungsmöglichkeiten des Hundekotes... – es ist 
wirklich nicht einfach, alle verantwortlichen Stellen mit 
ins Boot zu holen und, wenn es hier oder da Vorbehalte 
gibt, Alternativen zu finden, bis es für alle Beteiligten 
passt. Geduld ist gefragt. Und Höflichkeit.

Ich habe anlässlich der Unterschriftensammlung immer 
wieder mit Menschen gesprochen, die ihre Bereitschaft 
bekundet haben, sich einzubringen. Auch jetzt erhalte 
ich über meine beiden Gruppenkanäle der Interessen-
gemeinschaft Zuspruch und Unterstützung. Danke! Ich 
hoffe und wünsche, das unser Projekt weiter voran geht 
und es eines nicht ganz so fernen Tages zur Verwirkli-
chung kommt.

Wer noch Teil der Interessengemeinschaft Hunde-
wiese Heilbronn-Böckingen werden möchte, kann sich 
gerne per E-Mail an kerstin-ronge@t-online.de oder 
via WhatsApp 0170 4196748 bei mir melden. Wir sind 
auch auf Facebook und Dogorama zu finden.

Liebe Grüße, Chuky und Kerstin Ronge

Anm. d. Red.: Liebe Leser*innen, die E-Mail von Kers-
tin Ronge hat uns bereits Anfang Januar erreicht, leider 
jedoch genau einen Tag, nachdem das Layout der Januar-
Ausgabe abgeschlossen war. Knapp vorbei, sozusagen. 
Aber da noch keine Entscheidung darüber gefallen ist, wo 
und wann eine Hundewiese eingerichtet wird, ist dieser 
Leserbrief auch im Februar noch aktuell. Die Redaktion 
mit Kolumnist Lucky wünscht viel Erfolg!

Rückenmassage nach Breuss · Präventive Migräne-Massage 
Energetische Fußreflexzonen-Massage · Ganzkörper-Massage 

Nacken-Massage · Faszien-Massage
 Bei Ihnen zuhause
 oder im Studio

B R I G I T T E
WOHLF ÜHLOASE

Br igitte  Ker z el
O tto-Kirchheimer  S traße 24
74080 Hei lbronn
Tel . 07131 / 3 15 27

NEUERÖFFNUNG

Rückenmassage nach Breuss · Präventive Migräne-Massage 
Energetische Fußreflexzonen-Massage · Ganzkörper-Massage 

Nacken-Massage · Faszien-Massage
 Bei Ihnen zuhause
 oder im Studio

B R I G I T T E
WOHLF ÜHLOASE

Br igitte  Ker z el
O tto-Kirchheimer  S traße 24
74080 Hei lbronn
Tel . 07131 / 3 15 27

NEUERÖFFNUNG

Brigitte Kerzel

 

Otto-Kirchheimer-Straße 24, 74080 Heilbronn
T: 07131 31527 oder M: 0171 123 344

Fachfußpflege
Spangentechnik für 
eingewachsene Fußnägel
Wellness-Massagen

LESERPOST
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Am 28. Januar lud die Geselligkeit 1844 e.V. zum Neu-
jahrskonzert ins Bürgerhaus in Böckingen und markierte 
damit den musikalischen Jahresbeginn. Nach zwei Jah-
ren Corona-Pause und mit neuem Konzept wandelte der 
umtriebige Verein seine traditionelle Winterfeier um in ein 
schwungvolles und kurzweiliges Konzert mit großer Inst-
rumentalbegleitung. 
Eine Rückschau.      

Gleichwohl das neue Jahr bereits vier Wochen alt war, 
wurde im Foyer des Bürgerhauses fröhlich mit einem 
Glas Sekt darauf angestoßen. Der Männerchor und die 
TonArt eröffneten mit dem gemeinsamen Lied „Nehmt 
Abschied Brüder / Auld Lang Syne“ das Konzert. Die 
Solistin Nele Wörz sorgte mit Ihrem Solopart bereits 
hier für erste Gänsehaut-Momente. Danach folgte der 
Männerchor mit seiner deutschsprachigen Chorlitera-
tur, darunter Titel wie „Froher Sang“ oder „Musik erfüllt  
die Welt“. Trotz der wegen Corona häufig entfallenen 
Chorproben konnten die Männer an ihre alte musikali-
sche Form anknüpfen und voller Elan neue Lieder ein-
studieren. Chorleiter Martin Lamm hatte das richtige 
Gespür dafür und führte den gesamten Chor zu einer 
guten Leistung.

Das Neujahrskonzert der Geselligkeit 1844 e.V.

Mit ganzer Stimmgewalt
für Frieden und Zuversicht

Die TonArt unter Leitung von Thomas Stapf wurde 
von einer hervorragenden Instrumentalbegleitung 
getragen und setzte mit Liedern wie „Loves Changes 
Everthing“ und dem Medley „Dona Nobis Pacem - 
Havenu Shalom - Give Peace a Chance“ ein musikali-
sches Zeichen für Frieden und Zuversicht.

Bestandteil des abendlichen Programms war auch die 
Ehrung der verdienten aktiven Mitglieder Michael Haid 
und Hans Trautmann für 25 beziehungsweise volle 50 
Jahre Vereinszugehörigkeit.

Nach einer kurzen Pause bei Getränken und Häpp-
chen, die vom Team des Bürgerhauses gereicht wurden, 
ging es schwungvoll im Programm weiter. Der Män-
nerchor stimmte mit „Santiano“ und „Country Roads“ 
auf den zweiten Teil des Abends ein. Auf eine rasante 
Schlittenfahrt wurde das Publikum vom hervorragen-
den Orchester mitgenommen.
 

Der gemischte Chor TonArt 
mit Chorleiter Thomas Stapf 

und Begleitorchester 
(Foto: Petra Annecke)

SA, 18.02. + SO, 19.02.2023 jeweils 10 - 15 Uhr

FENSTER

TÜREN

LICHTSCHÄCHTE

Die TonArt zog mit einem bunten Potpourri an Liebes-
liedern die Anwesenden in ihren stimmlichen Bann. 
Weniger bekanntere Stücke wie „Ich wollte wie Orpheus 
singen“ von Reinhard Mey oder Schlager wie „Winter in 
Canada“ verzauberten durch die tollen Arrangements 
von Chorleiter Thomas Stapf. Mit „Rolling in the Deep“ 
von Adele setzte die TonArt im Zusammenspiel mit der 
Solistin Nele Wörz ein wahres musikalisches Highlight.

„Happy New Year“ von Abba schlug den Bogen zum 
Anlass des Konzertes. Beide Chöre gemeinsam mach-
ten den Abschluss mit dem Radetzkymarsch. Es durfte 
mitgesungen und gepfiffen werden. Das begeisterte 
Böckinger Publikum bedankte sich mit viel Applaus 
und Lob bei den Mitwirkenden für diesen tollen 
Abend. Zukünftig wird das Neujahrskonzert bestimmt 
ein fester Bestandteil im Terminkalender der Böckinger 
werden.

Die Geselligkeit 1844 e.V bedankt sich an dieser Stelle 
herzlich für die Spenden, die an diesem Abend zusam-
mengekommen sind. Sie werden sämtlich der Chorar-
beit zufließen.

Text: Petra Annecke / Redaktion

Präsentieren stolz ihre Urkunden:
Michael Haid (links) und Hans Trautmann (rechts)

(Foto: Petra Annecke)
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Die Saarbrückener Straße muss grundlegend saniert 
werden. Das Verbindungsstück zwischen Böckingen 
und Frankenbach weist deutliche Schäden im Asphalt 
auf, überdies ist der Belag stellenweise so dünn, dass 
er für die hohe Verkehrsbelastung nicht mehr ausreicht. 
Im Zuge der Sanierung werden auch gleich die unter 
der Straße verlegten Wasser- und Gasleitungen erneu-
ert und ergänzt. Diese Maßnahmen machen die Sper-
rung der B 39 / Saarbrückener Straße zwischen dem 
Ortsausgang Böckingen und der Einmündung Leintal-
straße in Frankenbach ab dem 1. März für die Dauer von 
neun Monaten unumgänglich.    

„Wir wissen, wie wichtig die Saarbrückener Straße als 
Teil der B 39 ist und dass mit einer Sperrung Beschwer-
lichkeiten für alle Verkehrsteilnehmer verbunden sind. 
Deshalb haben wir alle Alternativen intensiv geprüft. 
Aufgrund des Umfangs der Arbeiten kommen wir um 
eine Vollsperrung über einen längeren Zeitraum leider 
nicht umhin“, erklärt Bürgermeister Andreas Ringle.

Geplanter Beginn der Baumaßnahmen mit Leitungsar-
beiten ist am 1. März. Zunächst werden im außerörtli-
chen Bereich die Hauptwasserleitung, zwei neue Gas-
leitungen sowie ein neuer Straßenentwässerungskanal 
verlegt. Zusätzlich wird in Frankenbach innerorts eine 
neue Stromleitung installiert. Neben der Heilbronner 
Versorgungs GmbH (Gas, Wasser) sind vier weitere 
Leitungsträger in die Baustelle involviert: die NHF 
(Strom), die ZEAG (Beleuchtungskabel außerorts) und 
das Regierungspräsidium Stuttgart (Kanal). Zudem 
werden weitere Leerrohre und Glasfaser eingebaut.

An die Leitungsarbeiten schließt sich die Sanierung der 
Straße durch das Regierungspräsidium und die Stadt 
an. Dies geschieht außerorts im Vollausbau mit Erneu-
erung einschließlich des Straßenunterbaus. Innerorts 
erhält die Saarbrückener Straße, einschließlich des 
Gehwegs, lediglich eine neue Deckschicht.

Das städtische Amt für Straßenwesen nutzt die Bau-
arbeiten, um die Verbindung auch für Radfahrende 

Sperrung der Saarbrückener Straße ab März

Neun Monate gilt: 
nichts geht mehr

TERMinE
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Die Zahl der Geflüchteten, die in Gemeinschafts-Unterkünf-
ten der Stadt Heilbronn untergebracht sind, hat sich im 
vergangenen Jahr mehr als verdoppelt. Sie ist von knapp 
700 auf über 1.400 gestiegen. Da sie mit weiteren Zuzügen 
rechnet, bereitet die Stadt eine nächste Gemeinschafts-
Unterkunft für bis zu 90 Personen vor. Zu diesem Zweck 
werden im Laufe der nächsten Wochen Räume in einem 
leerstehenden Gebäudeteil des Altbaus des Klinikums am 
Gesundbrunnen baulich hergerichtet.      

Klinikum-Altbau wird Gemeinschafts-Unterkunft

Vom Abriss-Projekt
zur Übergangslösung

Das Klinikum am Gesundbrunnen: Ein merkwürdiger 
Ort für Geflüchtete – aber besser als überhaupt kein Ort 
(Foto: Werner Kuhnle)

Noch im ersten Quartal dieses Jahres soll die Unterkunft 
bezugsfertig sein. Der Altbau steht seit dem Bezug des 
ersten Bauabschnitts des Klinik-Neubaus am Gesund-
brunnen Anfang 2017 teilweise leer. Nach Bezug des 
zweiten Bauabschnitts, der sich in der baulichen End-
phase befindet, soll der Altbau perspektivisch abgeris-
sen werden (was für eine interessante Wortschöpfung). 
Für eine Übergangszeit soll nun ein Gebäudetrakt auf 
drei Stockwerken als Unterkunft für geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine dienen. Dazu werden in den 
leerstehenden Räumen Schlaf- und Gemeinschafts-
räume sowie Küchen eingerichtet. Bereits zurückge-
baute Sanitär- und Elektroinstallationen werden wieder 
instandgesetzt. 

Die Unterkunft erhält einen eigenen Zugang, damit 
eine Beeinträchtigung des Klinikbetriebes möglichst 
ausbleibt. Die Kosten der Maßnahme trägt das Land 
Baden-Württemberg.

Die Stadt Heilbronn verfolgt ein dezentrales Konzept 
bei der Unterbringung geflüchteter Menschen. Neben 
sechs großen Unterkünften hat die Stadt aktuell rund 
100 Wohnungen als Gemeinschafts-Unterkünfte ange-
mietet. Insbesondere durch den starken Zustrom an 
Menschen aus der Ukraine sind allein im vergangenen 
Jahr fast 40 Wohnungen hinzugekommen. Ja, das belas-
tet den lokalen Wohnungsmarkt und verknappt bezahl-
baren Wohnraum. Wenn Sie unter dieser Situation 
leiden, dann richten Sie Ihren berechtigten Zorn bitte 
nicht auf die Verantwortlichen der Stadt, des Landes 
oder des Bundes, sondern direkt auf Baschar al-Assad, 
Wladimir Wladimirowitsch Putin und alle anderen 
gewaltgeilen Diktatoren dieser Welt. So viel Klarheit 
muss sein.

Text: Pressestelle Heilbronn / Redaktion

sicherer zu machen und sie als Teilstück der „Radroute 
Nordwest“ auszubauen. Diese wird künftig die Innenstadt 
mit den Stadtteilen Kirchhausen und Biberach verbinden. 
Dafür wird die Fahrbahn außerorts so verbreitert, dass es 
künftig beidseitig Radfahrstreifen gibt. Innerorts werden 
die Einmündungen fußgängerfreundlicher und barriere-
frei umgebaut. Zugleich wird das städtische Amt für Stra-
ßenwesen am Knotenpunkt Saarlandstraße / Heidelberger 
Straße noch ausstehende Arbeiten im Zusammenhang mit 
der Radroute und der Straßenunterhaltung ausführen.

Während der Vollsperrung wird der Verkehr von und in 
Richtung Kirchhausen großräumig über die Böllinger 
Höfe und die Neckartalstraße umgeleitet. Der Verkehr aus 
dem nordwestlichen Frankenbach wird über Neckargar-
tach (Würzburger Straße - Frankenbacher Straße - Römer-
straße) sowie in Richtung Leingarten (Leintalstraße) und 
Böckingen (Großgartacher Straße / B 293) geleitet. Zudem 
gibt es eine kleinräumige Umleitung für den Bus-, Fuß- 
und Radverkehr über das Feldwegenetz. Die Umleitungen 
werden rechtzeitig ausgeschildert. Änderungen im Bus-
verkehr machen die Verkehrsbetriebe unter www.h3nv.de 
und an den Haltestellen bekannt.

Text: Pressestelle Heilbronn / Redaktion
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
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J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme

l

 

l

l

l

l

l

l

Die meiste Zeit des Jahres leben Erdkröten auf Wiesen und 
in Wäldern. Doch alljährlich im Frühling zieht es die Tiere 
zur Fortpflanzung zurück zu den Gewässern, in denen sie 
einst geschlüpft sind. Erdkröten sind ortsgebundene Tiere 
und wissen, dass am Ort ihrer Geburt die Lebens- und 
Wachstumsbedingungen am besten sind. Das Laichge-
wässer finden die Tiere mithilfe eines speziellen Organs im 
Gehirn. Zusätzlich orientieren sich die Tiere an Wegen und 
Waldrändern.

Die Krötenwanderung beginnt, wenn die Temperaturen 
wieder steigen und es nachts nicht kälter als fünf Grad ist. 
Das ist in der Regel Mitte bis Ende März der Fall. Wegen 
des Klimawandels verschiebt sich dieser Zeitpunkt nach 
vorne, in der Folge sind schon Mitte Februar die ersten 
Exemplare unterwegs.

Kröten und Frösche starten ihre Reise in der Abend-
dämmerung. Die Tiere können pro Tag rund 600 Meter 
zurücklegen; da ihr Ziel häufig mehrere Kilometer entfernt 
ist, erstrecken sich ihre Wanderungen über einige Tage. 
Sollte das angestrebte Gewässer ausgetrocknet oder der 
Weg versperrt sein, suchen sich die Tiere eine Alternative 
– oder bilden ihren Laich zurück, um im folgenden Jahr 
einen neuen Versuch zu starten.

Manchmal finden die Kröten bereits unterwegs einen 
geeigneten Partner für die Fortpflanzung. Dann nimmt 
das Weibchen das Männchen während der restlichen Wan-
derung huckepack (siehe Bild rechts oben). Es kann sogar 
vorkommen, dass ein Weibchen mehrere Männchen zum 
Laichgewässer trägt. Die größte Gefahr geht für Kröten auf 
Wanderschaft nicht von Fressfeinden, sondern vom Stra-
ßenverkehr aus. Da die meisten Tiere auf dem Weg zum 
Laichgewässer Straßen und Wege queren, werden jedes 
Jahr unzählige Kröten und Frösche überfahren. Zum einen 
übersehen Verkehrteilnehmer*innen die kleinen Tiere, 
zum anderen sind Kröten und Frösche nicht in der Lage, 
Autos auszuweichen. Im Gegenteil: Sie verharren bewe-
gungslos, wenn Gefahr droht. Das kann zum Schutz vor 
Fressfeinden wirksam sein, bedeutet im Straßenverkehr 
aber meist den sicheren Tod.

Um die Kröten vor dem Überfahren werden zu schüt-
zen, errichten Tierfreund*innen immer wieder geeignete 
Zäune entlang der Fahrbahn, um die Kröten wahlweise 
durch gezielt angefertigte Tunnel auf die andere Straßen-
seite zu lotsen oder sie in Fallen zu sammeln und auf die 
„sichere Seite“ zu transportieren. Diese Fallen bestehen 
meist aus Eimern, die in den Boden eingegraben werden.

Augen auf: bald ist wieder Krötenwanderung

Ihr schlimmster Feind ist die Unachtsamkeit

Mittwoch, 1.März 2023, 19 Uhr

Vortrag über den Heilbronner Schilfsandstein-
bruch von Herrn Riexinger, Untere Naturschutz-
behörde

Der einst bedeutendste Steinbruch Württem-
bergs ist seit 50 Jahren  Naturschutzgebiet und 
wertvoller Lebensraum für die heimische Flora 
und Fauna.

Der Eintritt ist frei, ohne Anmeldung. 
Treffpunkt: Gaststätte Jahnheide am See, Neben-
zimmer, Viehweide 20 in Böckingen.

TERMinE

Freitag, 24.März 2023, 18.30 Uhr 

Amphibienführung mit Kröte, Frosch und Co.

Bei einem abendlichen Spaziergang informiert Frau 
Böhringer-Retter rund um das Thema Amphibien, 
aufgefundene Tiere werden bestimmt. Bitte auf wet-
terentsprechende Kleidung und Schuhwerk achten, 
unbedingt eine Taschenlampe mitbringen.

Für Kinder ab 4 Jahren geeignet, Anmeldung nötig! 
Treffpunkt: am Frankelbachsee, nebem der L2155, 
auf dem kleinen Parkplatz am Waldrand auf dem 
Weg zum Hohrainhof.

Text: Britta Böhringer-Retter / Redaktion

Kontakt
nabu-heilbronn.de 
post@nabu-heilbronn.de
Britta Böhringer-Retter
Blumhardtstraße 11 
74080 Heilbronn 
Telefon 07131 30757

Um die Autofahrer auf die bevorstehende Krötenwan-
derung aufmerksam zu machen, bringen immer mehr 
Städte und Kommunen spezielle Verkehrsschilder an. 
In einigen Straßen wird in der Zeit der Krötenwande-
rung das Tempolimit gesenkt. Bitte achten Sie beim 
Autofahren auf Hinweisschilder und fahren Sie beson-
ders in den Abendstunden vorsichtig.

In Böckingen sind Kröte und Co. vorwiegend im 
Bereich des Ziegeleiparks am Bruhweg, an der hinteren 
Heuchelbergstraße und der hinteren Neipperger Straße 
unterwegs. Weil nicht immer entsprechende Warn-
schilder aufgestellt sind, ist hier die Aufmerksamkeit 
von Autofahrer*innen gefragt. Achten Sie insbesondere 
in diesen Bereichen auf Amphibien, die auf der Straße 
sitzen – und natürlich auf Helfer*innen, die sie einsam-
meln und auf die richtige Seite setzen. Gerne können 
Sie Tierfreunde beispielsweise beim Kontrollieren der 
Eimer unterstützen. Erkundigen Sie sich am besten bei 
der NABU-Ortsgruppe Heilbronn.

Weibliche Kröten übernehmen 
während ihrer Wanderung 

gerne eine tragende Rolle 
(Foto: NABU-Ortsgruppe Heilbronn)
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Im Januar-Heft habe ich die Forschungsergebnisse 
eines amerikanischen Wissenschaftlers zum Thema 
„Intelligenz bei Hunden“ präsentiert. In dieser Ausgabe 
berichte ich von Tests, die finnische Forscherinnen 
(ja, ausschließlich Frauen) mit Hunden unternommen 
haben, um „rassetypische Tendenzen“ im Verhalten von 
Hunden nachzuweisen. Gut, dass ich nicht dabei war...  

Hunde sind unterschiedlich, wer weiß das nicht. Sie dif-
ferieren in Größe, Gestalt und geistigem Leistungsver-
mögen, unter anderem. Warum es eine wissenschaftli-
che Testreihe braucht, um allseits bekannte Tatsachen 
zu bestätigen, offenbaren die finnischen Forscherinnen, 
die sich diese Nummer ausgedacht haben, leider nicht. 
Vielleicht mussten noch vorhandene Forschungsgelder 
verballert werden.

Wie dem auch sei: In den „Scientific Reports“, einer 
in Fachkreisen angesehenen Publikation, bestätigt die 
Forschungsgruppe um die Verhaltensforscherin Saara 
Junttila von der Universität Helsinki, dass zum Beispiel 
Golden Retriever auffallend freundlich, Collies über-
durchschnittlich klug und Hovawarts vergleichsweise 
gelassen sind. Um diese bahnbrechende Erkenntnis 
zu gewinnen, wurden 13 verschiedene Hunderassen 
näherer Betrachtung unterzogen – und mindestens 40 
Hunde je Rasse. Alle an ein und demselben Tag? Ver-
mutlich nicht! Die Tiere waren sämtlich zwischen zwölf 
Monaten und acht Jahren alt und stammten überwie-
gend aus privater Haltung, ohne besondere Ausbildung. 
Also keine Blinden-, Rettungs- oder Kampfhunde.

Lucky und die Wissenschaft, Fortsetzung

Die spinnen, die Finninnen

LUCKY GiBT LAUTFo
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Um sie zum Mitmachen zu motivieren, sollten die 
Wuffies möglichst nicht vollgefressen antreten. Wört-
lich heißt es in den „Scientific Reports“: „Bei den Tests 
erhielten sie dann ihre Lieblingssnacks (oder auch ein 
Spielzeug, sofern sie sich dafür mehr begeisterten). 

Die Testreihe, entwickelt von einer der Forscherinnen, 
wurde von ihr und anderen geübten Versuchsleiterin-
nen nach einem standardisierten Protokoll durchge-
führt. Vor den eigentlichen Testdurchgängen gab es 
Übungsrunden, um die Tiere mit den Aufgaben ver-
traut zu machen.“ Übungsrunden? Erbärmlich.

Eine dieser Aufgaben bestand darin, ein Leckerli aus 
einem durchsichtigen Behälter zu holen. Zitat: „Rund 
80 Prozent der Border Collies steckten gezielt und ohne 
Fehlversuch ihre Nase durch eine dafür vorgesehene 
Öffnung.“ Die anderen müssen nicht nur erheblich 
sehbehindert gewesen sein, sondern auch an einer mas-
siven Beeinträchtigung ihres Geruchssinnes gelitten 
haben. Albern.

Nächste Aufgabe: Ein Leckerli wird hinter einem vier 
Meter breiten, abermals durchsichtigen Zaun depo-
niert. Umwerfen geht nicht, drüberspringen auch nicht. 
Der Weg führt also außen herum. „Daran scheiterten“, 
so die Forscherinnen, „mehr als 20 Prozent der Golden 
Retriever. Unter den erfolgreichen Tieren brauchte der 
Labrador am längsten. Border Collie, Australian She-
pherd und Deutscher Schäferhund kamen am schnells-
ten zum Ziel.“ Entwürdigend simpel. 

Ein letztes Beispiel: „Unter den Belgischen Schäfer-
hunden waren viele, die eine verschlossene Futterbox 
eigenständig öffnen wollten. Um menschliche Hilfe 
bemühten sich am häufigsten Kelpie, Golden Retriever 
und Border Collie. Zwei Minuten hatten die Tiere Zeit, 
eine Lösung zu finden – allerdings vergeblich, denn die 
Box ließ sich gar nicht öffnen. Dabei erwiesen sich Aus-
tralian Shepherd und Border Collie als besonders aus-
dauernd: Fast 80 Prozent von ihnen blieben die ganze 
Zeit dran. Bei den Cockerspaniels gab mehr als jeder 
zweite auf, bevor die zwei Minuten abgelaufen waren.“ 
Die verwirrende Schilderung eines wirren Tests. Die 
spinnen, die Finninnen.

Komische Geschichte. Derlei braucht kein Mensch und 
erst recht kein schlauer Hund. Ich hätte den durchsich-
tigen Behälter, den Zaun und die Box markiert, das Bein 
der Versuchsleiterin beömmelt und mich anschließend 
tot gestellt. Aus Protest gegen Unterforderung.

Gut möglich, dass ich mich in der März-Ausgabe nicht 
zu Wort melde - beziehungsweise Laut gebe. Denn 
wenn es Frühling wird, kann viel passieren...
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841
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